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Treffpunkt Bern
Implantatspezialisten aus aller Welt tref-
fen sich im April zur 5. ITI Consensus
Conference und zur ITI Jahrestagung
2013 im Kongresszentrum des Kursaals.
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Die Entstehung von BP-ONJ
Die bisphosphonatassoziierte Osteone-
krose der Kiefer ist mittlerweile eine an-
erkannte Krankheitsentität, zu der ak-
tuell viel geforscht und publiziert wird.
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Neuartiges Implantatkonzept
Im Interview mit der Dental Tribune
sprachen Jordi Belart, Jürg Eichenberger
und Michael Ludwig über die IDS-Pre-
miere von iSy by CAMLOG.
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FRANKFURT AM MAIN – Bei
Zahnfleischentzündungen werden
oft desinfizierende Mundwasser
empfohlen. Die darin enthaltenen
Wirkstoffe könnten zukünftig viel-
leicht noch einen ganz anderen An-
wendungsbereich finden: Wie Wis-
senschafter in der Zeitschrift Ange-
wandte Chemie berichten, verstärken
Chlorhexidin und Alexidin den pro-
grammierten Zelltod und könnten
bei Krebserkrankungen des Mund-
und Rachenraumes wirksam sein. 

Zuweilen werden bei etablierten
Pharmaka noch weitere Wirkungen

entdeckt als die, für die sie eigentlich
zugelassen waren. Man denke etwa an
Acetylsalicylsäure (Aspirin, ASS), ein
geläufiges Mittel gegen Schmerzen
und Fieber, das inzwischen auch
thrombosegefährdeten Patienten
verordnet wird, um deren Blut dünn-
flüssiger zu halten. Das Team um
Thorsten Berg ist überzeugt, dass
viele niedermolekulare Wirkstoffe,
die bereits zugelassen sind, bis dato
unbekannte Aktivitäten gegenüber
Wechselwirkungen zwischen Prote -
inen zeigen, die therapeutisch inte -
ressant sein könnten. 

Anhand einer für die menschli-
che Gesundheit relevanten Protein-
Protein-Wechselwirkung wollten die
Wissenschafter von der Universität
Leipzig, dem Max-Planck-Institut
für Biochemie, dem Center for Inte-
grated Protein Science in München,
dem Helmholtz Zentrum München,
der Technischen Universität Mün-
chen sowie der ETH Zürich dies be-
weisen: die Wechselwirkungen zwi-
schen zwei Proteinen, deren Interak-
tion die Apoptose, also den program-
mierten Zelltod, steuert. Beide
Proteine stammen aus derselben Pro-

teinfamilie. Das Proteinbad löst den
Zelltod aus. Das andere (Bcl-xL) ist
sein Gegenspieler, es bindet an das
apoptosefördernde Protein und
hemmt es auf diese Weise. 

Die Wissenschafter führten ein
Screening mit einer Sammlung von
mehr als 4’000 Substanzen durch, 
einer sogenannten Substanzbiblio-
thek. Ein Grossteil der enthaltenen
Verbindungen sind klinisch genutzte
kleine Moleküle. Mit Bindungsver -
suchen wurde ermittelt, welche der
Substanzen die Bindung der beiden
Zielproteine inhibiert. Um die Spezi-

fität der „Treffer“ zu beurteilen,
wurde zudem deren Wirkung auf 
andere Protein-Protein-Wechsel -
wirkungen getestet. 

Berg und seine Kollegen wurden
fündig: Chlorhexidin, die aktive Kom-
ponente kommerzieller oraler Desin-
fektionsmittel, wie Chlorhexamed,
Chlorhexal, Periogard, Corsodyl und
Chlorohex sowie Alexidin, die Wirk-
komponente von Esemdent, hemmen
die Bindung des Apoptose-Gegen-
spielers an den Apoptose-Auslöser.
Chlorhexidin wirkt spezifisch, Alexi-
din zeigt weitere, aber sehr viel schwä-
chere Wirkungen auf weitere Proteine. 

Warum sind Apoptose-Proteine
interessant? 

Die Apoptose ist in Tumorzellen
verringert, die Zellen sterben nicht 
ab und wuchern immer weiter. Ein
Grund ist, dass sie zu viel des apopto-
sehemmenden Proteins herstellen. In
Versuchen an Zellkulturen verschie-
dener Zungen- und Rachenkarzi-
nome lösten beide Wirkstoffe eine
verstärkte Apoptose aus. Diese Wir-
kung ist deutlich stärker als bei gesun-
den Zellen. Eine therapeutische Nut-
zung könnte daher möglich sein. 

Die Forscher hoffen, weitere Pro-
tein-Protein-Wechselwirkungen als
Ziele für zugelassene niedermoleku-
lare Wirkstoffe ausmachen zu kön-
nen.

Quelle: Gesellschaft Deutscher 
Chemiker e.V., zwp-online
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Mundwasser gegen Krebs?
Orale Desinfektionsmittel induzieren Apoptose 

in humanen oralen Tumorzellen. 

LEIPZIG – Mit einem Rekordergeb-
nis endete am Samstag, dem 16. März
2013, die 35. Internationale Dental-
Schau (IDS) nach fünf Tagen in Köln.
Mit 2’058 Ausstellern aus 56 Ländern
und rund 125’000 Fachbesuchern aus

149 Ländern hat die IDS 2013 in Köln
erneut bewiesen, dass sie die globale
Leitmesse und der führende Bran-
chentreff für Entscheider aus Zahn -
ärzteschaft, Zahntechniker-Hand-
werk, Dentalfachhandel, Dentalin-

dustrie, Forschung und Entwicklung
ist.

„Die weltweite Anziehungskraft
der IDS verstärkt sich von Veranstal-
tung zu Veranstaltung eindrucks-

Die IDS wird 
weltweit immer anziehender          

Die Branche demonstrierte enorme Innovationskraft 
und erwartet nachhaltige Geschäftsimpulse durch die Internationale Dental-Schau. 

Fortsetzung auf Seite 2 Ë

Bildergalerie
„IDS Köln 2013“
QR-Code einfach mit dem
Smartphone scannen (z. B.
mit dem Reader Quick Scan) 
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voll“, bilanzierte Dr. Martin Rickert,
Vorstandsvorsitzender des Verban-
des der Deutschen Dental-Industrie
(VDDI).“ Katharina C. Hamma, Ge-
schäftsführerin der Koelnmesse
GmbH, ergänzte: „Die IDS ist ihrem
Anspruch als Weltleitmesse absolut
gerecht geworden und hat perfekte
Rahmenbedingungen für Informa-
tion, Kommunikation und weltwei-
ten Handel geboten. Die Aussteller
waren begeistert von den zahlreichen
exzellenten Geschäftskontakten, die
Besucher von der umfassenden An-
gebotsbreite und -tiefe sowie der
Vielzahl an Innovationen.“

Hervorragender Messeverlauf
begeisterte Aussteller und 
Besucher

Vom ersten Tag an prägten sehr
gut besuchte Hallen und extrem gros-
ser Andrang auf den Ständen das Bild
der diesjährigen IDS. Starke Besu-
cherzuwächse wurden vor allem aus
Russland, Japan, der Ukraine, Brasi-
lien, China und der Türkei verzeich-
net. 83 Prozent der Befragten waren
an Beschaffungsentscheidungen ih-

rer Unternehmen beteiligt, was für
gute Geschäfte sorgte. Auch die Gäste
zeigten sich äusserst zufrieden mit
der Veranstaltung. Das umfassende
Produktspektrum und zahlreiche
Produktneuheiten sorgten dafür,
dass 79 Prozent das Ausstellungsan-
gebot mit (sehr) gut bewerteten, so
eine Besucherbefragung der Koeln-
messe GmbH. 

Schweizer Aussteller 
sehr zufrieden

Die Schweiz war auf der IDS mit
mehr als 70 Firmen vertreten. Neben
Ausstellern, die schon viele Jahre in
Köln erfolgreich agieren, waren auch
Neueinsteiger, wie beispielsweise die
allshape AG, ORALPLANT SUISSE
AG, SISCON MEDICAL GmbH und
die Sulzer Mixpac AG mit ihrem 
Messedebüt mehr als zufrieden.

Starkes Interesse an Innovationen
Besonders gross war das Interesse

des Fachhandels und der Anwender an
innovativen Produkten und Techno-
logien. Dabei sieht man es schon fast
als Selbstverständlichkeit an, dass die
bestehenden CAD/CAM-Systeme mit

erweiterten Funktionen, rationelle-
rem „digitalen Workflow“ und Soft-
ware-Updates aufwarten. So manchen
beeindruckte aber dann doch die Viel-
zahl an neuen Werkstoffen für die
computergesteuerte Verarbeitung.
Neben diesem „Dauerbrenner
CAD/CAM“ fanden sich in verschie-
denen Fachdisziplinen Fortschritte im
Detail – in der Prophylaxe ebenso wie
beispielsweise in der Zahn erhaltung
oder der Implanto logie.

Einen vollständigen Rückblick mit zahl-
reichen Galerien sowie Text und -Video-
beiträgen zur IDS 2013 in Köln finden Sie
auf www.zwp-online.info/zwp-thema
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Editorische Notiz
Schreibweise männlich/weiblich
Wir bitten um Verständnis, dass – aus
Gründen der Lesbarkeit – auf eine
durchgängige Nennung der männ-
lichen und weiblichen Bezeichnungen
verzichtet wurde. Selbstverständlich
beziehen sich alle Texte in gleicher
Weise auf Männer und Frauen.

Die Redaktion

ÁFortsetzung von Seite 1 „Die IDS …“

GENF – Am 20. März wurde
anlässlich des diesjährigen
Weltmundgesundheits -
tages in Genf vom Weltver-
band der Zahnärzte (FDI)
daran erinnert, dass gesunde
Zähne, gesundes Zahnfleisch
und ein gesunder Mund
eine ausschlagge-
bende Rolle für ein
gesundes Leben
spielen. Zahn-
pflege und Mund-
hygiene sind für alle Menschen unbe-
dingt notwendig.

Um diese Botschaft global zu ver-
breiten, hat der FDI ein emotives 
Video erstellt (#WOHD13 auf You-
Tube), in dem gezeigt wird, dass
Zahnpflege nicht nur wichtig ist, 
sondern auch amüsant sein kann. 

Mundgesundheitsbetreuung be-
ginnt bei einem selbst durch Vorbeu-

gung, gutem Zahnputzver-
halten und regelmässigen
zahnärztlichen Untersu-
chungen. Das Video zeigt

auf unterhaltsame Art ver-
schiedene Personen beim

Zähneputzen, bei der Ver-
wendung der Zahn-

seide und beim
Mundspülen,
indem die üb-
lichen Geräu-
sche dieses täg-

lichen Rituals in ein lustiges und an-
sprechendes Musikstück umgewan-
delt werden.

Laut FDI-Präsident Dr. Orlando
Monteiro da Silva „können Mund -
erkrankungen in hohem Masse ver-
mieden werden, wenn die Menschen
gute Angewohnheiten zur Mundhy-
giene annehmen. Das ist der Haupt-
grund der Kampagne für die Be-

wusstseinsschaffung anlässlich des
Weltmundgesundheitstages.“

Häufig werden Mund- und
Zahn erkrankungen sowie deren Fol-
gen unterschätzt. Weltweit besteht für
mehr als 90 Prozent der Bevölkerung
das Risiko einer oralen Erkrankung.
In den entwickelten
Ländern gehen diese
Leiden zwar zurück,
Zahnfleischprobleme,
insbesondere bei älteren
Menschen, gehören je-
doch generell zu den
häufigsten Erkrankun-
gen. Die Hauptrisiko-
faktoren wie Tabakkonsum, körperli-
che Inaktivität und fett-, salz- und zu-
ckerreiche Ernährung tragen zu
chronischen Gesundheitsproblemen
wie den Mundkrankheiten bei. Sie
haben eine negative Auswirkung so-
wohl auf den Gesamtgesundheitszu-

stand als auch auf das Selbstbewusst-
sein, auf Probleme im sozialen
Zusammen leben und auf vitale
Funktionen wie Sprechen und Schla-
fen. 

In Ländern mit niedrigen und
mittleren Einkommen, in denen die

Betreuung der Zahn- und Mundge-
sundheit gering ist, gehört Karies
weiterhin zu den häufigsten Erkran-
kungen. Das zeigt sich insbesondere 
in den Gebieten, in denen westlichere
Lebensstile und Essgewohnheiten
angenommen wurden.

Die Kampagne des Weltmundge-
sundheitstages wird von den natio-
nalen Zahnärzteverbänden sowie
den Partnern Unilever und Johnson
& Johnson gefördert. „Wir freuen uns
über eine so grosse Unterstützung für
diese so wichtige Initiative. Indem

Länder in allen Konti-
nenten Veranstaltun-
gen oder Fotowettbe-
werbe durchführen,
um den Bekanntheits-
grad zu erhöhen, glau-
ben wir, dass der Welt-
mundgesundheitstag
einen sehr wichtigen

Beitrag dazu leistet, das Bewusstsein
für Zahnhygiene und die Tatsache,
dass gesunde Zähne tatsächlich zu 
einem gesünderen Leben beitragen
können, zu stärken“, folgert Dr. Mon-
teiro da Silva.
Quelle: www.fdiworldental.org
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BASEL – Prof. Dr. med. dent. Daniel
Buser ist der bislang sechste Empfän-
ger dieser hoch angesehenen Aus-
zeichnung, die jährlich von der Osseo-
integration Foundation an Persön-
lichkeiten vergeben wird, deren Bei-
trag massgeblichen Einfluss auf das
Gebiet der dentalen Implantologie
hat. Er erhält die Ehrung für seine

langjährigen Leistungen als Füh-
rungspersönlichkeit, Lehrer und
Forscher. Der Preis wurde ihm am
9. März anlässlich des Jahrestref-
fens der Academy of Osseointegra-
tion in Tampa, Florida, überreicht.

„Ich fühle mich sehr geehrt,
diese angesehene Auszeichnung
zu erhalten“, sagte Prof. Buser.

„Ich sehe sie als 
An erkennung sowohl
der Leistungen meines 
Teams an den Zahn-
medizinischen Klini-
ken der Universität
Bern als auch der Be-
handlungsphiloso-
phie des ITI, die seit
1980 in bedeutendem
Masse zu den heutigen

Standards und Normen auf dem
Gebiet beigetragen hat.“

Prof. Buser gesellt sich zu ei-
ner bedeutenden Reihe von Preis-
trägern, zu der bislang Prof. Per-
Ingvar Brånemark, Dr. William 
R. Laney sowie die Professoren
George A. Zarb, Daniel van Steen-
berghe und Ulf Lekholm gehören.

Prof. Buser ist Oralchirurg
und gegenwärtig Direktor der Kli-
nik für Oralchirurgie und Stoma-
tologie an den Zahnmedizini-
schen Kliniken der Universität
Bern. Er schloss sein Studium und
sein Doktorat in Zahnmedizin an
der Universität Bern ab. 1989 bis
1991 arbeitete er in der Forschung

an der Harvard School of Dental 
Medicine in Boston, USA. 1995 ver-
brachte er ein Sabbatical am Baylor
Collage of Dentistry in Dallas, USA,
und 2007 bis 2008 an der Universität
von Melbourne, Australien.

Seit 2009 ist er Präsident des ITI.
1996 bis 1997 war er Präsident der
EAO (European Association for Os-
seointegration), von 1999 bis 2002
der Schweizerischen Gesellschaft für
orale Implantologie und von 2002 bis
2007 der Schweizerischen Gesell-
schaft für Oralchirurgie und Stoma-
tologie. Zudem ist er derzeit Vor-
standsmitglied der Schweizerischen
Implantat Stiftung und der Osteo -
logy Foundation.

Quelle: ITI 
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Daniel Buser erhält den Brånemark Osseointegration Award 2013
Das International Team for Implantologie (ITI) gratuliert seinem Präsidenten zur Auszeichnung mit dem Brånemark Osseointegration Award 2013.

Prof. Dr. med. dent. Daniel Buser

Zahnpflege im Fokus: Weltmundgesundheitstag 2013
„Gesunde Zähne für ein gesundes Leben“ lautet das Motto des 20. World Oral Health Day.

FDI-Präsident Dr. Orlando Monteiro da Silva


